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NEILA: Hintergrund

• Verbundprojekt, BMBF gefördert.

• 5 Jahre Laufzeit.

• Bonn, Rhein-Sieg-Kreis, Kreis Ahrweiler.

• Praxisorientiert, zusammen mit den Kommunen.
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NEILA: Ziele
• Regionale Zusammenarbeit und Interessenausgleich 

zwischen Stadt, städtischem Umland und ländlichem 
Raum fördern.

• Identifizierung geeigneter Entwicklungsflächen für 
bezahlbaren Wohnraum und bedarfsgerechte Gewerbe-
und Industrieflächen in der Region.

• Verminderung der Flächeninanspruchnahme und 
Flächensicherung für Naherholung und Freizeit.

• Beitrag zur Klimaanpassung und –vorsorge.

• Entwicklung von Instrumenten und Maßnahmen zur 
Reduzierung von Flächennutzungskonflikten.
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NEILA: Instrumente
• Regionsweites, interkommunales 

Raumentwicklungsmonitoring.

• Interkommunales und integriertes 
Siedlungsentwicklungskonzept
(Wohnen / Gewerbe / Freiraum).

• Ausgleichsystem
(Verteilung von Nutzen und Lasten in der Region).
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Verschneidung von Potenzialflächen 
mit Informationslayern (Beispiele)

5

Bodenqualität Geplante Infrastruktur Versorgung



Flächenbewertung
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Ranking Tabelle

• Einheitliche Bewertungsgrundlage, mit den 
Kommunen abgestimmt.

• Vergleichbare Aussagen hinsichtlich der 
Eignung von Flächen für 
Wohnen/Gewerbe/Industrie/Freiraum.

• Erfassung des Konfliktpotentials.

• Erfassung der thermischen 
Ausgleichsfähigkeit 
(Klimawandelanpassung).



Plattform GeoNode
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Flächenvergleich
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Auswirkungen Überflutungen durch Starkregen
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• Untere dreistellige Anzahl an Flächen 
in der Region betroffen.

• Erfassung zusätzlicher Parameter für 
die Bewertung.

• Starkregenkarte NRW

• HQ-Extrem

• Workshop zum Thema Wiederaufbau 
mit den Projekten NEILA, 
DAZWISCHEN und NACHWUCHS am 
22.10.2021 in Rheinbach.



Siedlungsentwicklungskonzept
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• Diskussion mit den Kommunen

(Wahrung kommunaler Planungshoheit).

• Einheitliche interkommunale Grundlage.

• Abgleich von Bedarf und Angebot.

• Entwicklung einer Dichte-Strategie.

• Möglicher Beitrag zur Neuaufstellung des 

Regionalplans Köln  Wenn von 

Kommune gewünscht, kann NEILA 

unterstützen.



Nächste Schritte im Siedlungskonzept
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Rücksprache mit Kommunen über Flächen für das gemeinsame 

Siedlungskonzept:

• Grundlage sind die Analyseergebnisse aus GeoNode sowie 

die kommunale Expertise.

• Anwendung von Dichteschlüssel zur Verteilung von Bedarfen.

• Gemeinsame Termine in 2022.



Vom Konzept zur Umsetzung: der 
nächste Schritt
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Entwicklung geeigneter Instrumente und Mechanismen für einen 

regionalen Lasten-Nutzen-Ausgleich:

• Kompetenzzentrum 

• Baulandmodell

• Flächensparkonzepte

• Gemeinsame Gewerbeentwicklung



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit
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info@neila-rak.de

www.neila-rak.de

http://www.neila-rak.de/
http://www.neila-rak.de/

